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Deonomasticon Italicum (D I) 

1. Gegenstand 

Gegenstand des Wörterbuchs ist die systematische Dokumentation und wissen
schaftliche Kommentiemng der auf der Gmndlage von Eigennamen gebildeten 
Lexeme und Syntagmen des Italienischen, inklusive der wort- und kulturgeschicht
lich besonders interessanten Ethnikabildungen. 

2. Tradition 

Die Wörterbücher des Italienischen verhalten sich bei der Aufnahme von Ethni
ka und anderen Ableitungen von Eigennamen zurückhaltend. Auch die wortge
schichtliche Dokumentation weist vergleichsweise große Lücken auf. Unter den 
wenigen älteren Vorarbeiten ist der Vocabolario patronimico italiano ° sia adjet
tivario italiano di nazionalita von Francesco Chembini hervorzuheben (Milano, 
1860). 

3. Wörterbuchtypus 

Das DI ist ein historisches und etymologisches Wörterbuch. Es erscheint in italie
nischer Sprache. Untersucht werden die Geschichte und der Urspnmg von Namen 
und Namenableitungen. Berücksichtigung findet die gesamte sprachliche Überlie
femng des Italienischen, einschließlich der Dialekte. Wo es sich anbietet, werden 
die Belege auch in einen gesamtromanischen Zusammenhang gestellt. Die Arti
kel erscheinen in alphabetischer Ordnung, als Lemmaeintrag dient die jeweilige 
moderne italienische Namensform. Das Wörterbuch erscheint in Faszikeln mit ei
nem Publikationsrhythmus von einem Faszikel pro Jahr. Der erste Teil des DI gilt 
den Ableitungen von geographischen Namen (arabesco, cravatta, damascatura), 
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in einem zweiten Teil werden Ableitungen von Personennamen (alfieresco, ma
chiavelliano) und Sonstige (jerrarista u. ä.) behandelt: 

4. Chronologischer Rahmen 

Zentraler Gegenstandsbereich ist die sprachliche Überlieferung deonomastischer 
Bildungen des Italienischen von den Anfängen bis in die Gegenwart. Im Rahmen 
der etymologischen Dokumentation wird auch die "etimologia remota", also die 
jeweilige Ursprungsform berücksichtigt. Eine wichtige Rolle spielen mittellatei
nische Parallelbelege. Alle Belege sind mit einer expliziten Datierung und einer 
verifizierbaren Quellenangabe versehen. 

5. Erfasste Materialien und Quellen 

Elfasst werden alle elTeichbaren einschlägigen Sekundärquellen sowie zahlreiche 
PrimäItexte aus allen sprachlichen Bereichen. Besonderer Wert wird auf die Aus
wertung von Primärquellen gelegt, die in der Lexikographie bislang noch keine 
Beachhmg fanden (so wurden für die Projektarbeit z. B. zahh·eiche ältere, nicht 
neu edielte Drucke aus dem 15. und 16. Jahrhundelt im Original oder in Film
kopie erworben). Eine zunehmend wichtige Rolle spielen elektronische Korpora, 
wobei neben der Letteratura Italiana Zanichelli (UZ) die unter der Leitung von 
Pietro Beltrami aufgebaute Datenbank der Opera del Vocabolario Italiano (OVI) 
hervorzuheben ist. 

6. Lokalisierung 

Die Belege vor ca. 1525, dem Erscheinungsjahr von Bembos epochemachenden 
Prose della volgar lingua, werden dem Altitalienischen zugerechnet. Sie werden 
in allen fonnalen und semantischen Varianten, aber ohne weitergehende diatopi- . 
sche Differenzierung dokumentiert. Belege nach 1525 werden diatopisch diffe
renziert. 

7. Sprachgeschichtliche Einordnung 

Das Interesse gilt sowohl der Wortgeschichte in all ihren Verzweigungen ("etymo
logie-histoire du mot") als auch dem Wortursprung ("etymologie-origine"). Ne
ben den standardsprachlichen Belegen spielen dialektale Fonnen sowie mittella-
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teinische und anderssprachige Vergleichsfonnen eine wichtige Rolle für die histo- ... 
rische Kommentierung. 

8. Bedeutungen 

Alle Belege werden semantisch differenziert. Wie im LEI finden auch Syntagmen, 
Kollokationen und Phraseologismen Aufnahme. 

9. Diasystematische Markierungen 

Von den Möglichkeiten der diasystematischen Markierung wird in vollem Um
fang Gebrauch gemacht. 

10. Kontexte 

Kontexte werden nur zitiert, wenn daraus weitergehender Aufschluss über den 
semantischen oder fonnalen Status eines Belegs gewonnen werden kann .. 

11. Enzyklopädische Information 

Jeder Artikel wird durch knappe enzyklopädische Infol1llationen zum betreffen
den Namen eingeleitet. Weitere Sachinfonnationen von wortgeschichtlicher Re- .. 
levanz können im Rahmen der Fußnoten oder des Kommentars gegeben werden. 

12. Bibliographie der Quellen und der zitierten Literatur 

Alle bibliographischen Verweise können über die Bibliographie des DI aufge
löst werden. Ein erster Supplemento bibliografico wurde gleichzeitig mit Fas
zikel 1 im Jahre 1997 publiziert. Um eine bessere Nutzung auch der jüngeren 
Faszikel zu ermöglichen, wurden die bibliographischen Siglen sowie die lexika- . 
lischen Indizes auch über das Internet zugänglich gemacht (http://www.phil.uni- . 
sb.de/FRIRomanistik/schweickard/deonomasticonitalicum.html). Ein stark erwei- . 
tertes bibliographisches Gesamtverzeichnis, das ergänzende Informationen zu den .. 
zitierten Autoren, der Datierung der Quellen und den verwendeten Editionen ent
hält, befindet sich in Vorbereitung. 
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13. Arbeitsweise 

Für die Erarbeitung und die Verwaltung der Materialgrundlagen bedient sich das 
DI sowohl der traditionellen Methode der Verzettelung als auch einer elektroni
schen Belegdatenbank. Die vorbereitenden Arbeiten, wie Beschaffung der Quel
len, Verzettelung und Lemmatisierung der Materialien und die Komplettierung 
von Wörterbuchbelegen, liegt in den Händen der Projektmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter ( -t 19.). Die Redaktion der Artikel obliegt dem Projektleiter. 

14. Einbindung in verwandte Lexikographie 

Berücksichtigung finden alle eneichbaren relevanten lexikographischen Vorarbei
ten. 

Um Doppelbearbeitungen zu venneiden, wurde 1998 zwischen den Projektlei
tern von LEI und DI die Vereinbarung getroffen, (de)onomastische Artikel künftig 
nur noch im DI zu bearbeiten. 

15. Nutzer 

Das DI ist wie das LEI ein wissenschaftliches Grundlagenwörterbuch. Das DI 
wendet sich in erster Linie an Italianisten und Romanisten, darüber hinaus auch 
an historisch und namenkundlich orientierte Wissenschaftler anderer Fachrichtun
gen. 

16. Stellenwelt 

Die bisherige Zurückhaltung der Wörterbücher bei der Aufnahme von Deono
mastika hat zur Folge, dass viele einschlägige Lexeme - selbst wenn es sich nicht 
um Gelegenheitsbildungen, sondern um histOlisch tradierte Fonnen handelt - ent
weder überhaupt nicht in den Wörterbüchern zu finden oder im Hinblick auf die 
wOltgeschichtliche Dokumentation defizitär sind. Ein spezielles WÖlterbuch zu 
diesem Bereich stellt daher im Rahmen der histOlischen Lexikographie des Italie-
nischen ein Desideratum dar. . 
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17. Aktualität 

Der einschlägige Wortschatz wird bis in die jüngste Zeit dokumentiert. Die Quel- . 
lenbasis wird - unter Berücksichtigung gegt;!nwartssprachlicher Texte - kontinu- . 
ierlich erweitert. Da das Wörterbuch faszikelweise erscheint, besteht die Möglich
keit, nach Maßgabe der gegebenen Erfahrungswerte auch moderate konzeptionel- . 
le Modifikationen vorzunehmen. 

18. Beispielseiten 

S. Anhang .. 

19. Autoren und Mitarbeiter 

Leiter des Forschungsprojekts: 
Prof. Dr. Wolfgang Schweickard 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
Dr. Claudio Cicotti 
Dr. Annette Gerstenberg 
cand. phil. Christine Hentschel 
Dr. Ester Salamanna 
Dr. Yvonne Tressel 

Koordination: 
Simone Traber 

20. Entwicklung des Projekts 

1987 Entwicklung der Konzeption 
1996ff. Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
2002 Abschluss von Band 1 

21. Technische Ausstattung 

Die neuesten technischen Ausstattungskomponenten stehen dem Projekt zur Ver- • 
fügung. 
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22. Veröffentlichungen 

Das DI erscheint seit 1997 im Max Niemeyer Verlag Tübingen: 

fase. 1: Abano Terme - Arno (1997) 
fase. 2: Arona - Bordeaux (1998) 
fase. 3: Bordighera - Carinzia (1999) 
fase. 4: Carioca - Cinto (2000) 
fase. 5: Ciociaria - Damasco (2001) 
fase. 6: Danimarca - Exeter (2002) 

Mit Faszikel 6 wurde der erste Band abgeschlossen. Die vollständige biblio
graphische Angabe lautet: Schweiekard, W., Deonomasticon Italicum: Dizionario 
storico dei derivati da nomi geografici e da nomi di persona, vol.l: Derivati da 
nomi geografici: Abano Tenne - Exeter, Tübingen, 2002. 

23. Bibliographisches zum Wörterbuch 

Besprechungen: 

Revue de linguistique romane 62 (1998),475-486 (fase. 1) (Ch. Seidl) 
Nouvelle revue d'onomastique 31/32 (1998), 294-296 (fase. 1) (p.-H. Billy) 
Rivista italiana di onomastica 4 (1998), 502-510 (fase. 1) (P. D' Aehille) 
Romanistik in Geschichte und Gegenwart 4 (1998), 115-117 (fase. 1) (J. Kramer) 
Studi linguistici italiani 25 (1999), 138-139 (fase. 1) (L. Serianni) 
ZeitsemiftfürromanisehePhilologie 115 (1999),756-757 (fase. 1) (M.Pfister) 
Rivista italiana di onomastiea 5 (1999), 544-552 (fase. 2) (P. D'Aehille) 
Beiträge zur Namenforschung 34 (1999), 445-449 (fasec. 1-2) (C. Milan) 
Nouvelle revue d'onomastique 33/34 (1999), 334-336 (fase. 2) (P.-H. Billy) 

_ Salesianum 62 (2000), 216 (fase. 1) (R.Braeehi) 
Zeitschrift für romanische Philologie 116 (2000), 597-599 (fase. 2) (M. Pfister) 
Lingua nostra 61 (2000),53-54 (fasec. 1-3) (Gh. Ghinassi) 
Nouvelle revue d'onomastique 35/36 (2000), 343-345 (fasec. 3-4) (p.-H. Billy) 
Romanische Forschungen 112 (2000),446-448 (fasec. 1-2) (A. Schönberger) 
Rivista italiana di onomastica 6 (2000), 522-529 (fase. 3) (P. D' Aehille) 
Salesianum 63 (2001),418-420 (fasec. 2-3) (R. Braeehi) 
Nouvelle revue d'onomastique 37/38 (2001), 319-321 (fase. 4) (P.-H. Billy) 
Revue de linguistique romane 66 (2002),284-285 (fase. 5) (G. Roques) 
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Studi linguistici italiani 28 (2002), 134-136 (fase. 5) (L. Serianni) 
Zeitschrift für romanische Philologie 118 (2002),149-151 (fasec. 2-4) (M. Pfister) 
Vox Romaniea 61 (2002),302-307 (fase. 5) (A. Lupis) 
Salesianum 64 (2002), 600 (fase. 4) (R. Braeehi) 
Rivista italiana di onomastiea 8 (2002), 512-523 (fasec. 4-5) (P. D' Aehille) 

24. Redaktionssitz, Adresse 

Seit September 2001 ist Saarbrücken Redaktionssitz des DI. 
Prof. Dr. Wolfgang Sehweickard 
Universität des Saarlandes 
Faehriehtung 4.2 
Institut für Romanistik 
D-66123 Saarblüeken 
Telefon: 0681-302-64050 
Fax: 0681-302-64052 
E-mail: wolfgang.schweickard@mx.uni-saarland.de 
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Beispielseiten 

eschimcsi 

Pnpolazione di c~ppo mongolide e di lingu<l 
inupik n yupik, nriginaric delle regioni c-oslie
rc artiche c sllb-artich~ deI continente Dlneri
cant) e dell'cstremo I\:!mbo l1ürd-orientale d~113 
Siberia. 11 nOllle deriva dall'algollchino WiYll
skil1lOll'Ok 'mangi:::Itori di c(Jrne emda", Cfr. 
GDEJ 7,619s.; EncZanichelli; EncTreccani 

10 4,334; EgliNomina 295; Losique 97. 

La. eschil1lausiJ 111.)11. 'eschimesi' (/763. 
BaretliOpcrc 3.201), e .. q/limaci' (/7.71, Bul~ 
ron, DELI 395; 1 ,S 12, BliffonStoria 5.195), 

15 esquilllnux (1781, GalianiMonli 15; /806, 
ZlirlaMappamondo 104; /833, BalbiBilancia 
303; I842, DeStel"anisSlampaMil 3.893), 
eskimaux (1784, HervasCatalogo 86; /790. 
CastiglioniCerruti 50), eschinullrl U 784, 

20 NapoliSSicilie 1,19; /8/5, LaPerousePetracchi 
2.55; /842. DeStefanisStampaMil 3,893; 
1845. EncPop 5,574). exquilllallx (/806. Zur
laMappamondo 10I), esq"ill7olll" (/814co., 
FOTl11iggini. Cherubilli), t'sldmolli (1818, 

25 Bul"l(mStoria 47,114), eseM",,,,,.\" (/818. 
GioiaMerito 1.16\ esqllimuli (/828. Vanzon 
2.1325; 1830, Bazzarini 2.941; 1834, Tn.llna
tcr 3,101: 1845. EncPup 5.574; /89], G.rollo, 
1,1178; /9/7. ib., 2,1652), eski",,," (/830, 

3D Bazzarini 2.941). eS<ll/im" (/833. BalbiBilan
cia 303). 
esquimQux agg.I1l.pl. 're1ativo agli escllimesi' 
(/833, BalbiBilanchl 152: «itliomi ~sqtli

mUl/x»), eschilJlale agg.J1l. (/968. «farm> 
35 CiDLI), esquima/e (I968. «ruro» GDLI). 

2. eskiJm!si m.pl. ·popolal.ione di raZlll 111011-

golica ehe abita I1cll'Arlide amcricani:l e lungo 
le Cl1ste orientali sibcrianc' (1784, Herv~lsCata
logo 86; /787, I·Jervnsldea 21,31; 1833, Balbi-

40 Bilancia 86), esquimesi' (da I I803, Cieugmlla-

I Plurale mwJogo in -; stili<! buse dell'i'ldatltll11l!ntu 
dcl rr. esqltimflux. . 

~ Variante corrotla di ('schill/ollsi 0 di esc:himali. 
'Nl':oli.mTIi\zione deHa forma singolan: esqllima!e 
sccondo il Illodcllu dcl 1'r. cllel'(tf i cheI'ClIIx C ]lai 
formazione dei plurale second() ill1lOl.lello ituliuno. 

., Fors," rr. ieski'moi + COl1sonanle inlerca!ar~. 
, Ndl'cd. IS4f:', citata d .. d (JULI, la torma eschilllLlIIX 

vien!: scuailuita GOll e.vlju;J//oU. 
" Adall"anlcnt·o graticll dei rr. ('sqllill/ol/x. 
. La grulia l:011 ~fJ/(- i: orit.'lltala al Fr. esqllimll/l. 

sWI<! criticula da .sccoli: ((Lu grnfia (lI/i e J'lInien 

nmc!u il presc;ndl:rc: dalln gralia intcrnazionuk ki 
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Uni v 2/1.13; 1815, LaPerousePctracchi 2,55; 
1824, LeopardiFlora 4,855; 1837, Cattaneo
SalveminiiSestan 1,28: 1862. GuerrazziBer
tacchini 74; /886. Bandi, McmorialistiOlto-

45 c~nto 1,959: 1891. Garollo , 1,1 J78; 1897, 
FerreroEliropa 391; 19/1, Barboni, Memoria
listiOltocento 2.932; I93]. Enc11 14,297; 
1002. (rara» Zing), eschimesi (dal /82,8, 
Vanzon 2,1325; 1830. DeStel1misStampaMil 

511 3,893; /834. Tramater 3.101: 184I, Castel
lanoSpecchio 9,38; 1841, EncPop 1,594; 
1854, ParlatoreViaggio 244; 1856, Bersezio, 
CiDLI; 1891, Ciarollo, 1,1178; /901, Nansen
Norsa 1,8; /91J, FaustiniEschimesi 7; 194IJ, 

55 ODE,Suppl 1135; /953. l3iaslitliRazze 1,367; 
20D2, Zing), esc:kiJlJost (/838, DeStetanis
SlampaMil J,~93). - eschimese f. 'id.' (dal 
1953, BiasuttiRazze 1,348; /970, Zing; 2002, 
ib.), esquime .. <: (dal /970. «evi!.» Zing; ]002. 

fiO «ram» ib.). 
eschimesf;,' agg. 'relativa agli esc·himesi' (dal 
/845, EnePop 5.576; 19D/. NansenNorsa 
2.15; 1912. FaustiniEschimesi 8; 1957, Mo
fante, ClOU; ]OD], Zing). esquimt!se (dal 

65 1897. FerrcroEmopa 390: 190(), FogOlzzaro
MondoSantorn 251l; 19/7, Garollo, 2.1652 s. v. 
eschillwsi: ante /936. Pirandello, GOlf; 2002, 
«raro» Zing). 
eschimese 1l1. 'Iingua parlata dilgli eschimesi 

70 (il tipo linguistico e vieino a qoello delle 
lingue amerieane)' (dal 190/, NansenNorsa 
1,8; /9/2, FaustiniEschimesi 48; 1956, Sbar
baro, ClDU: 2002, Zing). 
Lot.: all'uso eschimese f. 'secondo l'U50. il 

75 costume degli eschimesi' (l9t)j, NansenNorsa 
2.15). 

- di cui dispoIle la lingua francesl! per rapprcscntare 
1 ... silhlba ch~ nni sl'riviumü chi. Percio il fral1cese 
EsqllinwlIx e picnamenw cont'orme ulle regole 
ortogra1"ichc della lingua. Mn imilare da I;alrte 
nostra, Dl1zi ricopiare Il1c·ceaniCilmentc una gratin 

straniera, ehe per di pii1 diL origine ad un<t pronullzia 
sbllglhl1a, e ~" mi si pt.rdoni il tem,ine - ul1a vera 
sconcezza, ehe \lila hliOllil volta dc"C' spDrire dalle 
ahitlldini di chi paria t! scrivc itClliano in Italia}} 
(CiardiDupre,LN 9,47): «(meno corrcHo eSljllimt'sh> 
(DizEnclt 4.4711: «Err.lta \:.\ gra"fin e.w/uimese) 
(GablielliOizLing 11): (((Ja cvitare e.\,ejlli111C?\·t?}} 

(EncZanicheJli"): cec. Nnnnstante la critica la varian
te e. lino ud oggi. vi va (cfr. per es. DD 1993: 
HCOmline. une he se dimologicillllt:nle non cOITclln, 
('sqllimese)) ). 

~ Prnhahi1mente da r('schilJH:'s,," con int1L1~so delta 
1'Ollia del rr. esquilllulix 0 t..lnU'ingl. EsMnw. 
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pore l.1n eschimese 'di persone freddolose' 
(/887, PetfOcchi 1,840). 

Sin!.; caiak eschilllese m. 'tipo di kayak' 

(/953, BiasuttiRazze 1,11),kaiakeschimesipl. 

(/983, RamusioMilanesi 4,193 n. 2). 55 

calle degli eschimesi m. '"razza di cane da 
traino' (1843, EncPop 3,249); cane esquimese 
·id.' (dal 1909ca., Oriani. GDLJ; /993, DD), 
ealle eschimese (dal 1956, DizEnclt 4,471; 

10 1968, GDLJ; 1995, EneTreccani 4,334). _. 60 

Agg. sost.; eschimese 111. 'id.' (/993, 00), 
esqllilllese (/993, ib.). 
0('0 degli esquimesi r. "specie cl'oca' (f 814, 

BuffonStoria 17.102). 
15 razzu eschimese f. "razza umana' (19/2, Fau- 65 

stiniEschimesi 43; 1935. Enclt 28.912; 1953, 
BiasutliRazze 1,408; 1955, GaddaSogni 89). 
slilla eschimese f. 'tipo di slitta' (/9()1, Nan

senNorsa 2,27). 
20 3.a. SinL lingua eskimo 1". 'Iingua parlata' 70 

dagli eschimesi (il tipo linguistieo i: vieino a 

quello delle lingue americanc)' (/824, Ade

lungProspetlo 110). - Agg. sost.; eskimo m. 
'id.' (/998, Banfi,AlliSLJ 39,386). 

.15 Composti: grl.lppo eschimo-aieulO lTI .. fami- 75 

glia linguistiea dell'Asia settentrionale' (1953, 
BiasuttiRazze 1 A80); famig!ia linguisrica 
eschimo-aleulilla f. 'id.' (20()2, EncZanichelli 

83). 

30 b. eskimo m. '(ern.) csehimese' (dal /892, 80 
Garollo, 1,1178; 2()()(), DeMallfO 2,935), 

eseililllo (2()()(). ibo 2,925). 

Derivati; eschimitla agg. 'ehe appartiene alla 
razza .eschilllese' (1935, EncJt 28,913; 

35 «gruppo eschimida»), eschil1lide (dal 1956, 85 
DizEnclt 4,471; 1968, GDU; 2()()(), DeMauro 

2,925), esquimide (1968, GOLf). 
eschimidi m.pl. 'i rapprcsentanti della razza 

eschimese' (da I 1935, Enelt 28,923; /953, 
40 ßiasuttiRazze 1,384; 1968, GDU; 2()()(), 90 

Delv1aufO 2,925). 

esquil110ille agg. 'relatlvo al !'ipo razziale degli 
eschimidi' (/938, GDE, 9,385), esc'hillloicle 
(/954, ßiasuttiRazze 2,313)'. 

45 eschimidico agg. 'relativo al tipo razziale 95 

degli eschimidi' (1935. Enclt 28,920). 

c. eskimo m. 'panno gros so per soprabiti 
eI'invemo' (dal 1917, Garollo, 2,1657; 1995. 

EneTreccani 4,335), escMmo (1995, EncTrec-
50 cani 4,335). 

I Sunisso gr. -Clf:lö/l'; 'simile'. 
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eskimo ITI. Lampio giaccone con cappuccio, di 
tela impenneabile quasi sempre grigioverde, in 

genere t(lderalo di lana' (dal 1970. Espresso, 

DPN; /987, VLI; J002, Zing), eschilllo (dal 

1975. Lattuada. DPN; J(){)2, Zing). 

d. eskimo m. '(sport) operazione di raddriz

zamento della canoa edel kayak rovesciati' 
(dal 1983, Zing; 2(){)O, DeMauro 2.935; J()()2, 
Zing), esehimo (dal 1983, Zing; J()()(), Oe
Maura 2,935; 2002, Zing). 
Derivato; eschil/2(}luggio m. 'eskimo' (dal 

1965, Garzanti; 1968, GOlf; 1987, VLf; 
2()02, Zing); esquimoutage m. 'id.' (dal 1987, 

VLI; 20(JO, DeMauro 2,948). esquimolage 
(1995, EncTreceani 4,365)'. 

4. husky lll. 'cane da slitta grande e rohusto. 
tipico dei paesi nordici' (dal 1973, Palazzil 

Folena; 20()(), DeMauro 3,375; 2002, Zing). 

llL1s~)' m. 'giaeco in tessuto impenneabile 

imbottita e trapunlatn a losanghc, dt" colore 
verde boseo 0 anche blu 0 rosst) ·bordaux· 

(1988, Amiea. Sullam,SnggiZolli 406). 
,Sint.; siberian hllsk.1' m. 'cane dellil rozza 
husky' (20()(). DeiVIauro 6,52). 

(I.a.) Prestiti dal rr. esquinJCIux Ill.pl. /r.ski'mol 
(dal 1691 [Eskimollx], TLF 8,155) con adat

lamenti gratiei e Illorfologiei (v. le note alle 
singole varianti). (2.) Adattamento italiano 

(suftisso -esel. - (3.a.) Signilicato linguistico. 
Prestito elal ted. Eskimo-Sprachstamm (Ade
lungUebersichl 117).- (3.b.) Signifieato 
etnico. Preslito dal ted. Eskimo 0 dal1'ingl. 
Eskimo l'Esklmo,,1 (dal 1584 [Esljllimawes], 

OEO). - (3.c.) DPN, ONI e DeAnna,SLel 
12,253 pensano qui a un prestilo lIall'inglese, 
in cui pero Ia voce non e attestata in questo 
significato. E piit probabile un'estensione 

semantica intraitaliana di c~~·kjmo: cui per 
melllnimia viene sussunto il signiticato di 
~anorak\ veslimcnto sentito come tipico degli 
eschimesi. _. (3.d.) Prestito dall'ingl. Eskimo 
(roll) (dal 1946 [Eskimo roll], OED). - (4.) 

Prestito dall'ingl. 17usl9' (dal /852 [I/Uski], 
OEO), propriomcnlC '(cane) esehimese' (pro

babilmcnte da es1sv, abbreviazione di eskimo). 

J Da] fr. esqlliIlUIII(age, fOrJllalO sccondo iI Illodello 
di cal/orage (dnl 1032, GrandRob 4, 137). 


